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Verein zur Förderung des Schülerlabors

„Grünes Labor Gatersleben“ e. V.

Pressemitteilung

Gatersleben, 12.7.2017
Grünes Labor Gatersleben weiterhin auf der Erfolgsspur: Rückblick Schuljahr 2016/17 
Mit der Durchführung des durch das Bildungsministerium geförderten diesjährigen Sommercamps für besonders naturwissenschaftlich interessierte Jugendliche aus Sachsen-Anhalt ist das Schuljahr 2016/17 erfolgreich für das Grüne Labor zu Ende gegangen. Mehr als 4500 Besucher haben an 318 Kursen teilgenommen. Der Rückgang der Schülerzahlen im Vergleich zu den Vorjahren begründet sich darin, dass wir seit 2016 ab einer Klassenstärke von 24 Schülern beide Labore für die Experimente einer Klasse nutzen. Mit dieser Maßnahme erreichen wir eine höhere Qualität des Unterrichts, da den einzelnen Schülern mehr  Arbeitsplatz zur Verfügung steht. Durch die inhaltliche und räumliche Verbesserung der Kursangebote ist die Nachfrage nach Terminen sehr hoch, so dass wir für das kommende Schuljahr nahezu ausgebucht sind. 

Die Feierlichkeiten zum 10 jährigen Bestehens des Grünen Labor mit zahlreichen prominenten Gästen im September 2016 gehörten zu den Höhepunkten des abgelaufenen Schuljahres. Durch wissenschaftliches Experimentieren und Üben von Klausuraufgaben konnten sich die Teilnehmer der Internationalen Biologieolympiade aus Sachsen-Anhalt im November bei uns auf den wichtigen Ausscheid vorbereiten. Besonders stolz sind wir darauf, dass das Grüne Labor mit dem Lab2Venture-Projekt von Thomas Pich und Martin Junghanns (Stephaneum) zu den drei Preisträgern des TheoPrax Preis 2016 gehörten. Der TheoPrax Preis wird jährlich bundesweit für herausragende Projekte zwischen Schulen und Unternehmen  vergeben. Die Preisverleihung der TheoPrax-Stiftung im Fraunhofer Institut für Chemische Technologie in Karlsruhe war ein ganz besonderes Erlebnis für alle Beteiligten. Mit diesem Thema erlangten die beiden Schüler ebenfalls den 2. Platz beim Landeswettbewerb „Jugend forscht“. Einen großen Stellenwert haben dadurch die Schülerprojekte erhalten. Durch eine sehr gute Zusammenarbeit mit dem IPK arbeiten inzwischen drei Schülergruppen an „Besonderen Lernleistungen“ zu spannenden wissenschaftlichen Themen. Mittwochnachmittags untersuchen Schüler der 11. und 12. Klassen die Wirkung von Schadstoffen im Wasser auf Wurzelwachstum bei Pflanzen oder mit molekularen Markern besondere Eigenschaften von Weizensorten.  Aus der Kooperation mit dem IPK ist der Wunsch entstanden, einen stärkeren Bezug des Lehrangebots des Grünen Labors für die oberen Klassenstufen zu den wissenschaftlichen Arbeiten des Instituts herzustellen. Dadurch soll das Interesse an naturwissenschaftlichen Berufen geweckt werden. Als ersten Schritt in diese Richtung hat ein Masterstudent der Universität Kiel das erste Thema (Genetische Identifizierung verschiedener Gerstensorten) erarbeitet und zwei Kurse mit 11. Klassen (Martineum Halberstadt) erfolgreich durchgeführt. Zu unserer berufsorientierenden Veranstaltung „Karriere in der Pflanzenzüchtung“ sind im Dezember mehr als 60 Schüler gekommen und haben sich über Ausbildungsstellen im IPK, bei der KWS Saat AG und Saatenunion informiert. Mit einem Experimentierstand waren wir wieder auf der Internationalen Grünen Woche auf dem Erlebnisbauernhof im Bereich „Generation Zukunft“ vertreten. Im Mittelpunkt standen Versuche rund um ein gesundes Frühstück. Mehr als 750 Kinder und Jugendliche haben diese Möglichkeit zum Experimentieren genutzt. Im Mai haben wir gemeinsam mit dem IPK während der Europawoche zu einer besonderen Veranstaltung mit dem Thema „Ein bunter Strauß für Europa“ eingeladen, wo es vor allem um Blütenfarbstoffe ging. Auf der IdeenExpo 2017, der bundesweit größten Messe zur Berufsorientierung, war das Grüne Labor ebenfalls vertreten, um für grüne Berufe zu werben. So haben wir mit zahlreichen Veranstaltungen, die Idee unseres Vereins, durch eigenes Experimentieren Schüler für die Natur und Umwelt zu interessieren, aktiv und innovativ umgesetzt. Viel Energie muss nach wie vor aufgebracht werden, um das Schülerlabor zu finanzieren. Dankbar sind wir unseren Hauptsponsoren,  wie der Bundesagentur für Arbeit, dem Leibniz-Institut für Pflanzengenetik und Kulturpflanzenforschung, dem Bildungsministerium Sachsen-Anhalts, der Lotto-Toto GmbH Sachsen-Anhalt, der Bayer Schulstiftung, Novelis Deutschland GmbH, KWS Saat AG, Lions Club u. a., ohne die das Grüne Labor nicht existieren würde. Den Sparkassenstiftungen der Region danken wir für die Unterstützung beim Schülertransport.
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